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Flörsheim , den 24 . Oktober 1907.
, °— Amtliche Nachrichten . In den Ruhestand ge.
2 *0 » ist bet Wirkliche G be me OderregieruvgSrat Thon ö
Pliisidevt der Königlichen Eiscnbahndirikt 'on in Fronktmt a. M.

Hr . Mcx Kloß an der städtischen höheren Müdchenichule
Wiesbaden ist der Charakter als Prof ssor verlirhen

°°»rden. — Besitzt ist der Rezierungsbeumeister Schaffcath
C -istellaun noch Kreuznach.

— Königliche Schanspiele . Emgetretener H'nder.
"Isr wegen gelangt am Sonntag , den 27 . ds . Mts . ar stitt
^ ongekündigten Borstelluvg „Salome " Lortzing ' s Opw

«Undine- im Abonnement ö zur Ausführung.

, - Residenz - Theater . Hrute g-ht das neue
^ »jöstsch« Lustsp el „Fräulein Jofeite — meine Frau " noch-

>n Szene . Am Freitag . 25 . d. MtS . brginnt drr be-
9bti Chorakter,Komiker Karl William Büller ein auf 3 Abende

MgelkgteS Gcstspiel alS Rosenthal in dem reizenden Lust.
p'' l »Herthas Hochzeit" . SamStag spielt der Künstler dann

'" ne unübettc «ff ließe „Tante " in „Charl y' s Tante " und
schließt sein Gastspiel am nächsten Montag als „Freiherr

Hvchsattel " in dem stets gern gesehenen Lustspiel „Die
§.°n Hochsattel " . Zu ollen drei Gastvorstellungen sind
^tzwdkarten und Fünfzigerkarten gültig mit der üblichen
k̂ chzahlung. Der Vorverkauf für diese drei Vorstellungen
0{8innt Mittwoch , brn 23 . ds ., vormittags 11 Uhr.

9, — Ehrenvolle Auszeichnung . Aus der Kochkunst.
Mistklluvg in Ess.n wurde der Maggi -Gesellschaft wieder
!* rrste Preis ( große goldene Medaille ) der Stadt zuerkannt.

. Der Bürgermeisterei Mainz im Großherzogtum
Mn ist die Erlaubnis ertult worden , bei der öffentlichen
»Mp elurg von Pferden , Wogen . Pferdegeschirren und anderen
,7?°rlluchszrgevstSndes >, die mit Genehmigung der Großherzog-
s'chen Landesregierung gelegentlich des am 24 Okiodec 1907
" Mainz statlfindenden Pferdemorkles veeanstaltet weiden

auch iu den Kreise » Wiesbaden Stadt und
^aud und Höchst a. M . Lose zu vertreiben.

— Ein Kriegsspiel , an welchem sich 200 Turner des
les Süd -No ss^u bttettigten , fand am Sonntag zwischen

^ "chheim und Sonnenierg statt . Die grüne Partei , welche i
^ Turnwart Hohl -Biebrich geführt wurde , siegte über .
, Elb, geführt vom B «zirksturnwart Lang . Zum Schluffe

stajj Gasthaus „z m Engel " in Erbenheim eine Kritik

Aus Biebrich wird gemeldet : Gefaugwetlstreit und
Mannergesangverein „Fidelio ". Der Männ -rgesangverrin
^lederkranz " in Kreuznach , einer der ält -stm Männergesang-
Jkeinx der Rheinlande , wird Pfingsten 1908 anläßlich des
pb -ls st s seines 75jährigen B -st.henS einen groß n Wett.
Jtit deutscher Männcrgesangvereine veranstalten , genau in
> Rahmen des im Jahre 1898 von ihm veranstalteten
^ ' streite- , an dem nicht weniger als 89 Vereine mit
M ) Sängern teilnahmen . Nach den W -ttstre >tsbedinaungen

eine erstklassige Veranstaltung in Bussiht . Die Sänger
. " den in Stadt - und Landklassen getrennt . Stadtvereine:
y^ lafs! von mindestens 70 Sängern (Preise 1000 , 500.
rB 150 Mk .) . 2 . K !ass >, mindestens 50 Sävger (Preise

300 , 150 . 100 Ml ). 3 Klasse, mindkstens 30 Sänger
300 200 . 100 Ml ) . Landverein ' : 1 Kiosst.

z "d-stens 45 Säuger , ( Pr -i e 500 , 250 . 150 , 75 Ml ) .
m,,̂ lass>, Mindestens 30 Sänger , ( Preise 250 , 160 , 7c>

0# 3 Klasse, weniger als 30 Sänger , (Preise 150 , 100,
Ml ). Borgeschrieben ist zum Haup st -gen ein Kunstt

der 8 Wochen vor dem Feste aufgegeben wird , und
C Kgastchor nach WM . Außer sonstigen Preisen wird

Deren aller Wahrscheinlichk . it nach auch mit dem
^ " " preis ausaezeichn -t , der durch ein i ' olkslird auLgesungen
^Eden soll . Zum Ehrerpreissingen ist ein Kunstchor nach
^ °hl zu singen . Das P eisgericht wird auS hervorragenden
^ "chleuten zusommengezetzt, die durch ihre ganze Persönlich»
C Volle Gewähr für eine streng sachliche Beurteilung

^sanglichen Leistungen beten und zu denen jeder Sänßkr
v .̂" roucn haben muß . Der unter der fachmännischen
n^ Ung bcS ChordlreklorS Jos -pH Lang auS Wiesbaden
Sj»x Rbp» °us über 60 Sänger angewachsene . leistungefSh ' ge
w °"nergesang . Verein „Fidelio " wird sich laut Beschluß

am letzten SamStag abgehaltenen Generalversammlung
großen W -tistreit beteiligen . Der B -reln hat

N damit eine schwere Aufgabe gestillt ; hoffentlich lvirdfttp
"khen Erfolg geklönt.

— Aus dem Rheiugau . Besser Obstgarten als
Weingarten ! Ein Obstzüchter erntete in seinem 10 Ruten
großen Garten für 480 Mark Obst . Darunter befand sich
ein C ntner weißer W -ntevCttvill . de,: von einem D -likatessen-
geschäft in W esbaden zu 130 Mk . erstanden wurde.

— Mainzer Sportplatz . Dos Sa 'son-Schlvßrenmn
am Sonntag hatte bei dem herrlichen Wetter zahlreiches
Publikum herbeigeführt . Landsturmfahren (3 Runden ) 1.
Gg . Drescher , 2 . W . BooS Mainz , 3 . W . Kronenberg -Mainz.
— Amat -urfahcen (9 Runden ) : 1. H . Kcebs . HeideSheiw,
2 . Wü ' tz Mainz . 3 E. Lechner Neckarsulw . — Siroßenmotor-
rennn ( 15 Runden ) : 1. Hermann H-ckel Wiesbaden , 4 Min.
4 Sk ., 2 . P . Ghierlanda Mailand . 3 Robert Hecket-Wies-
baden . — Hindernisfahren (6 Runden ) : 1 . Wannewacher-
G nsheim , 2 . Jechner » Neckarsulm , 3 . Buch -Weilbach . —
Rckortversuch bis zu 5 K iometer : GH ettanda 3 Min . 57 Set.
— Vorgaberennen (6 R mdev) : 1. Wannemacher -GinSheim,
2 . Krebs . Heidesheim , 3 . Gg . Drescher . — Motorrennen für
olle Motore (30 Runden ) : 1. H. H-ckel. Wiesbaden 8 Min.
21 S -k., 2 . R . H-ckkl-WieSbaden . 3 Theo Edinge -Mainz.
Gh êrlanda -Mailand stürzte und mutzte oufgeb -n.

Mannheim , 22. Oktober. Durch Großseuer wurde
ein Spinnsaal der Seilindustrie Wolfs m Neckarau ze-
stört . Der Schaden an Maschinen und am Gebäude j
sehr bedeutend.

Stuttgart , 22 . Oktober . Ein gefährlicher Hoch¬
stapler , der sich Dr . med . Oskar Göring , Berlin,
nannte , hat von einem Juwelier einer : ruertvollcn Bril-
lantring erschrvindelt . Der Betrüger , anscheineird Is¬
raelit , tritt elegant und sicher auf . Gleiche Betrugsver¬
suche hat er auch bei arideren Jnwelieren und Uhr-
nrachern versucht.

Ludwigsburg , 22. Oktober. Im Salonwald bei
Lrrdrvigsburg ist die Leiche eines 22jährigen jungen
Mannes ausgefunden worden , der sich erhängt hatte.
De » Tote trug eine Rückfahrkarte Tamm - Ludwigsburg
bei sich; seine Pcrsörrlichkcit ist noch nicht festgestellt.

Reutlingen , 22. Oktober. In einer Kartonnage-
fabrik entstand eine Explosion eines Zylinders an der
Appreturmaschine , wobei ein Arbeiter einen Scha¬
de l b r u ch erlitt , an dein er verstarb.

Maulbronn , 22. Oktober. Bor einer Wirtschaft
gerieten einige Burschen in Händel , in deren Verlauf
einige Revolverschüsse sielen , die einen Burschen aus
Jspringen und einen Bierbrauer aus Manlbrorrrr schwer
verletzten.

Heilbronn , 22 . Oktober . Hier wurde von einem
Fuhriverk ein Kinderwagen , in dem sich ein kleines
Kind befand , angefahren ; dabei kam das Kind so un¬
glücklich unter die Hinterräder des Wagens , daß es
tot gedrückt  wurde.

Heilbronn , 22. Oktober. Hier unterschlug der
bei einer Pianofortefabrik beschäftigte Ausläufer Ernst
Maier von Bückingen 1340 Mark und wollte damit
flüchtig gehen . Die Polizei faßte den Dieb ab.

Etzlingen , 22. Oktober. Gegen 11 Uhr wurde
Großfeuer  gemeldet . In dem Wohngehäude der
Herren G . u . R . Kein : war im Dachstock Feuer aus¬
gebrochen , das so rasch um sich griff , daß bis ^ 12
Uhr der Dachstuhl niedcrgebrannt war . Der Brand
konnte erst am Nachmittag gelöscht werden.

Nottweil , 22. Oktober. Heute nacht wurde ein
Schriftsetzer von einem Metzger hier durch einen Stich
in den Unterleib lebensgefährlich verletzt . Der Täter
wurde sofort verhaftet.

Calw , 22. Oktober. Hier erschoß sich der 18 Jahre
alte Sohn des Pächters Deuschle . Unstimmigkeiten zu
denen der Verkehr Mit einem Mädchen Anlaß gab
sollen der Tat vorangegangeir sein.

Oberndorf , 22 . Oktober . In der Nähe von
Weiden fuhr ein Radfahrer auf einen Steinhaufen
stürzte und blieb bewußtlos liegen . Der herbeigerufene
Arzt schaffte den Verunglückten irrs,Krankenhaus . An
seinem Aufkoinnren zweifelt man.

Pforzheim , 22 . Oktober . Verhaftet wurde ein
Taglöhner aus Linkenhcrm , der an einem 7jährigen
Mädchen unsittliche Handlungen vorgenornmen hatte.

Freiburg , 22. Oktober. In Norsingen bei Frei¬
burg wurde die 26 Jahre alte , taribstnmme Anna
Steinle von einem Gütcrzug ii verfahren und
gelötet.

Baden , 22. Oktober. In der Ortschaft Alland bei
Baden kam nachts der Holzhändler Neuhauser in be¬
trunkenem Zustande nach Hause und verwundete seine
Frau . Bei dein Streit stürzte eine Petroleumlampe um/
wodurch das Haus in Brand geriet . Neuhauser nebst
vier Kindern kamen hierbei ums Leben . Die Frau liegt
durch Brand - und Sichwunden schwer verletzt darnieder.

Speyer , 22. Oktober. In Dudenhofen gerieten
zwei Brüder in Streit . In der Aufregung , daß der
ältere zum Messer greifen wollte , ergriff der jüngere
einen Prügel und erschlug  damit seinen Bruder.

Landau , 22. Oktober. In Eschbach bei Landau
erschlug der Steinbrecher Dausch seinen geistesschwachen,
31jährigen Sohn mit einem Besenstiel . Dausch wurde
festgenommen.

Chemnitz , 22 . Oktober . Die Tochter des Bür¬
germeisters Beier aus Brand , die ihren Bräutigam
meuchlings nicderschoß , ist der Jrrenabteilung zu Wald-
heim überwiesen worden . Die junge Mörderin soll
unzurechnungsfähig  sein . ' "

Dk  GlückMiege.
(Sehnsucht »ach OHÜck. — Glücksfliege . — Marsch fort!

— Sardeüeir . — Schwarze Gedanken .)
t_Merkwürdig — wie die Sehnsucktt nach Glück , der

Glückshnnger in allen Menschen lcoendig ist und in oft
wunderlichen Formen sich äußert . Und was bringt alles
Glück : die Spinne , ^ .s Marienkäserchen , das Schwein,
Storch und Schwalbe als Schützer des Hauses ; auch
manche Träume bringen bekanntlich Glück , und zwar
gänzlicher , z. B . wenn man von Begräbnissen , Feuers¬
brünsten oder — Läusen träumt ; Zusammenhang und
Begründung ist mir freilich nie klar geworden . Und
jedermann kennt die „Glücksfliege " ! Das scheint eine
ganz besondere Spezies , so eine Art liebes Haustier
zu sein ; sie tritt nur in je einem , höchstens zwei Exem¬
plaren auf , teilt unsere Wohnzinimer mit uns und hat
ein äußerst zähes Leben . Eines Tages sitzest du in
deinem Arbeitszimmer ; der Herbst ist ins Land gezo¬
gen , draußen stürmt und regnet es , die Fliegen sind
fast alle verschwunden . Plötzlich setzt sich, eine auf die
schreibende Hand — aha , die Glücksfliege , da ist sie
ja ! Sie rührt sich nicht , als wüßte sie, daß sie sicher
ist vor dir . Sinnend ruht dein Blick auf dem harmlosen
Tierchen , das ja den Winter über dir Gesellschaft leisten
und Glück bringen soll . Sie scheint zu nicken und sich
die Hände zu reiben . Nun flieg ' weiter ! Tie Hand
hebt sich, denn die Arbeit ist eilig . Widerwillig ver¬
läßt das Tierchen die warme Hand , aber im nächsten
Augenblick ist sie wieder da , genau an derselben Stelle.
Marsch fort ! — Jetzt ist die Handbewegung schon hef¬
tiger ; aber immer wieder , in immer kürzeren Zwischen¬
räumen seht sie sich dorthin , als habe sie ein Recht
dazu , bis du zuletzt die Geduld verlierst , wütend auf¬
springst und — nebst einem Riesenllex auf das Buch
— ein schauderhafter Fluch auf die Fliege hernieder¬
führt . Das scheint geholfen zu haben ; deine Stirn
glättet sich langsam . Die Arbeit ist fertig , nun kommt
die wohlverdiente Ruhe . Bequem lehnst du dich in
deinen Sessel zurück m :d nimmst ein Buch zur Hand.
Plötzlich krabbelt ' s auf deinem Kopfe , gerade dort , wo
die Haare am dünnsten sind . Das ist ein höchst unan¬
genehmes Gefühl , und rasch fährt die Hand mit der
brennenden Zigarre nach der kitzlichen Stelle . Das
kann die Fliege nicht vertragen , um so mehr , als du
dein Haupt über und über mit heißer Asche bestreut
hast . Scheltend stehst du auf und bringst die mühsam
hergestellten „Sardellen " wieder in Ordnung . Kaum
hast du bie bequeme Stellung wieder eingenommen , so
ist auch die „Glücksfliege " wieder da ; offenbar behagi
ihr die Brillantine , womit das Haar „befestigt " ist.
Energisches Schütteln des Kopfes hilft nicht , ruft auch
die kaum gebannten Kopfschmerzen wieder - nun,
dann wollen wir ein Ende machen ; der Ilntergang der
„Glücksfliege ", jetzt „Scheusal " und noch schlimmer be¬
nannt , ist beschlossen . Dort sitzt sie — langsam , vor¬
sichtig schleichst du näher , aber rechtzeitig nimmt sie
Reißaus , als kenne sie deine schwarzen Gedankenll
Alles Schlagen und Wüten hilft nichts ; zuletzt wirst du
müde und matt , du räumst das Feld und versprichst
eine Mark dem , der das „Untier " tot oder lebendig
fängt . Am anderen Tage aber freust du dich wird«
deiner — Glück- slftgr . - - - 1



r Curtrcbiff und Mtei -Ieeböot.^
Es ist kennzeichnend für die Tragweite der Erfolge

deS Zeppelinfchen  Luftschiffes, daß bereits die
Notwendigkeit der Errichtung von „ReichS-Luftschiff-
Häfen" erörtert wird, d. h. der Auswahl und zweckent¬
sprechenden Ausrüstung einer Reihe von Orten inner-
halb des Reiches, an denen dieses Luftschiff und die
nach seinem Modell zu erbauenden weiteren Fahrzeuge
ihren Gasvorrat usw. erneuern können, damit das
»Luftschiff nicht immer wieder nach einer einzigen Zen¬
tralstation zurückbefördert werden muß. Wenn dabei
zunächst die Städte Straßburg und Kiel  ge¬
nannt werden, so ist die militärische Rücksichtnahme un¬
verkennbar, bei aller Würdigung der wirtschaftlichen
Bedeutung des epochemachenden Verkehrsfortschritts. Im
Hinblick auf die Luftschiffunteruehmungenin Frank¬
reichs und England drängt sich ja auch die militärische
Erwägung ohne weiteres auf. Tie außerordentliche
Wichtigkeit des lenkbaren Luftschiffes für den mititä-
rischen A u f kl ä r u n g s d i e u st steht ebenfalls fest,
und das will für die Landesverteidigung zur See von
fast noch größerer Bedeutung erscheinen, als für die
zu Lande.

Angesichts der überraschenden Wendung in der
Luftschiffahrt muß die Frage aufgeworfen werden, ob
auch die Marine  dem Rechnung tragen muß, da¬
durch, daß bei dem weiteren Ausbau unserer Kriegs¬
flotte, der in Frage steht, neben den Linienschiffen, von
denen bis jetzt immer nur die Rede ist, auch der bis
jetzt deutscherseits in nicht unbedenklicher Weise ver¬
nachlässigte Typ der Unterseeboote  doch mehr
in den Vordergrund treten sollte. Sie bilden für die
Seewehr gleichsam das Gegenstück zum Luftschiff. Ihre
unheimliche, doppelt gefährliche Wirksamkeit in der
Tiefe der See kann auch vom Luftschiff aus nicht kon¬
trolliert werden. Wer ein großes Geschwader brauch¬
barer Unterseeboote hat, braucht also auch nicht einen
an Luft-Aufklärungsschiffen überlegenen Gegner zu
fiirchten. Deutschland hat in dieser Beziehung noch sehr
viel nachzuholcn. Wir haben nur ein einziges
Unterseeboot, während Frankreich deren bereits sechs
Dsitzend hat, und auch England , Italien , Amerika eine
größere Zahl dieser Fahrzeuge besitzen. Man weiß nun
zwar, daß der Staatssekretär v. T i r p i tz den Ge¬
fechtswert der Unterseeboote gering veranschlagt; er hat
aus seiner Meinung nie ein Hehl im Reichstag ge¬
macht und auf die technischen Unvollkommenheiten, be¬
sonders der französischen Unterseeboote, die Havarien,
Explosionen und sonstigen Unfälle hiugewiesen. Der
Erfolg des Grafen Zeppelin nach manchem Mißgeschick
sollte jedoch von Unterschätzung der Neuerungen zurück-
ßalten. Ein einziger glücklicher Gedanke kann oft einem
verhängnisvoll gewordenen Mangel abhelfen, und es
gibt zu denken, daß Frankreich fortgesetzt neue Unter¬
seeboote zu Wasser bringt. Auch den deutschen Inge¬
nieuren ist es gelungen, ein brauchbares Kriegsfahr,
zeug dieser Art herzustcllcn, das von der Germania¬
werft erbaute, von der Marine übernommene und in
Dienst gebrachte Boot U. 1. — Zwei weitere sollen
gebaut werden — nur zwei. Die Marineverwaltung
wird nicht umhin können, dem Reichstag Auskunft zu
geben, warum sie hier in weitem Rückstand hinter den
anderen Seemächten bleiben will. Technische Bedenken
können nicht wohl mehr obwalten; den Reichstagsab-
gcordneten, die an der Jnformationsfahrt nach der
Ostseestation im Juni d. I . beteiligt waren, wurde in
der Eckernförder Bucht auch das Unterseebot vorge-
führt, und sie überzeugten sich von dessen Leistungsfä¬
higkeit. An ihnen vor allem also ist cs, im Reichstag
die Forderung geltend zu machen, daß neben, wenn
nicht vor der Linienschisfsfrage, über die Vermehrung
der Unterseeboote entschieden wird. Erwägt man, daß
für die Kosten eines Schlachtschiffes ein ganzes Ge¬
schwader von Unterseebooten beschafft werden kann, die
insgesamt gewiß nicht einen geringeren Gefcchtswert
darstellen, fo erhellt daraus die Notwendigkeit einer
sorgfältigen Begründung und Prüfung der neuen Ma¬
rineforderungen.

Es muß eiustweilen dahingestellt bleiben, ob andere
Länder, wie an Zahl der Kriegsschiffe, so auch an
Zahl der Luftfahrzeuge Deutschland übertreffen werden.
In Bezug auf die technische Errungenschaft aber darf
Deutschland sich von keinem Konkurrenten überflügeln
lassen, es mag sich nun um Aufklärungsschiffe in der
Luft , um Schlachtschiffe oder Unterseeboote handeln.
IN der Eroberung der Luft weht dank dem Genie
der Grafen Zeppelin die schwarz-weiß-rote Fahre allen
voran. Möge die M a r i n e v e r w a l t u n g das
ihrige tun, daß dem deutschen Luftschiff eine starke
Unterseeflotte gleichwertig zur Seite tritt.

politische aeberficbt-
Erbschaftssteuer . Im Reichsschatzamt und an

den maßgehenden Stellen wird augenblicklich und vor¬
läufig nicht an einen Ausbau der Erbschaftssteuer ge¬
dacht. Dem Ausbau der Erbschaftssteuer widerstreben
die preußischen Regierungsstellen auf das entschiedenste.

Beamtenbesoldung im Reich . Die Vorlage
über die Aufbesserung der Bcamtenbesoldungenund der
Wohnungsgeldzuschüsse wird bis zum Wiedcrzusammen-
tritt des Reichstags nicht fertiggcstellt werden können.
Die verbündeten Regierungen legen jedoch nach wie
vor hohen Wert darauf, daß auch dieser letzte Wunsch
in der bevorstehendenSession verabschiedet wird. An¬
fangs nächsten Jahres wird die Vorlage dem Reichs¬
tage bestimmt zugehen.
k Branntweinmonopol . Die ReichSregieruna be« -
MMtüt . dem KrjMta« ein« BrümrtrpchMpnovoltz-r'

läge zu unterbreiten. Die Hauptpunkte find kurz fol¬
gende: Die Reichsregierung bestätigt das Spiritusshn-
dikat in seiner jetzigen Form und Gestalt, die großen
Spritfabriken werden vom Reiche aufgekauft, die klei¬
neren entsprechend abgefunden. Die Reichsregierung
bietet den Spiritusproduzenten die Gewähr, für den
zu liefernden Rohspiritus derartig hohe Preise zu
zahlen, daß sie den unter den jetzigen Verhältnissen er¬
zielten Preisen zum mindesten gleichkämen. Die Brannt-
weinpreise werden entsprechend erhöht,  die Mehr¬
kosten sind also von den Verbrauchern zu tragen.

Bierstreik . Infolge der Erklärung des bayrischen
Landwirtschaftsministers in der bayrischen Kaminer,
daß zur Erhöhung des Bierpreises durch die Braue¬
reien kein Grund vorliegt, nimmt der Streik der
Münchner Biertrinker eine kolossale Ausdehnung. Mebr
als 60 000 Personen haben sich bereits verpflichtet, lein
Bier mehr zu trinken. Dazu kommen noch Gewerk¬
schaften und Sozialdemokraten, dst von heute ab den
Boykott gegen die Münchner Brauer verhängt haben.

Viehverwerturrgsgenossenschasten . Der Bund
der Landwirte hat die Errichtung von Viehverwer-
tungsgenossenschaften vorgeschlagcn. Nun wollten die
Landwirte um Karstadt auch eine Viehverwertungsge¬
nossenschaft gründen. Aber der frühere preußische Land-
wirtschastsminister v. P o d b i e l s k y, der bei Kar-
städt ein größeres Gut besitzt, wehrte mit folgenden
Ausführungen ab: Er könne nicht glauben, daß durch
die Genossenschaft das Fleisch verbilligt würde, da sie
ja dieselben Unkosten hätten wie die Händler. Er
könne die Frage : Haben denn unsere Händler ihre
Schuldigkeit getan ? nur mit Ja beantworten. Sie hätten
getan, was sie konnten, und hätten oft mit Schaden
«nd Schwierigkeiten zu kämpfen. Vor einer Genossen¬
schaft, die sich mit Ausschlachten des Viehes und sogar
mit der Verarbeitung befasse, sei ganz besonders zu
warnen, da derartige Unternehmungen in die Brüche
gegangen wären. ;

( Prozess Moltke -Harden . Von den Verteidigern
ist in den letzten Tagen die Frage der V e r t a g n n g
des Prozesses erwogen worden. Die geschiedenêGattin
des Klägers, die jetzige Frau von Elb  eFdie als
wichtigste Zeugin geladen ist, könnte nämlich,- wie an¬
genommen wird, durch die Krankheit ihrer Mutter a m
Erscheinen  verhindert sein.

Aenderuug des Berggesetzes . Der frühere
Steiger Georg W c r n e r, Vorsitzender des Steiger¬
verbandes im Ruhrbezirk, wurde vom Handelsminister
in Berlin empfangen und trug ihm die Wünsche des
Verbandes vor. Der Minister erwiderte, daß bereits seit
längerer Zeit die Absicht bestehe, bei der demnächstigen
Aendcrung des allgemeinen Berggesetzes auch die § §
74—76 zu ändern und dabei die berggesetzlichen Be¬
stimmungen über das Dienstverhältnis der Grubenbe¬
amten den entsprechenden Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung auzupaffen. Die Anstellung der von den ein-
zelnen Gruben entlassenen Steiger auf Staatswerken
konnte der Minister nicht in Aussicht stellen.

Ausland . ü
Oesterreich-Ungarn.

Wien , 22. Oktober. Der Monarch machte mittags
einen einstündigen Spaziergang in den Galerien des
Schlosses, der ihm wohl tat . Am Nachmittag empfing
der Kaiser den Besuch der Erzherzogin Maria Valeria.
In den Nachmittags- und Abendstunden ist das Be¬
finden des Kaisers zufriedenstellend geblieben. Der
Kräftezustand ist andauernd g ü n st i g. Auch Appetit
ist vorhanden. Die Temperatur blieb normal. Der
Husten hält wohl noch an, ist jedoch auch nur mäßig.

Italien.
Rom , 22. Oktober. Die Delegierten Muley Hafids

versuchten, auf der Konsulta, beim Hofe, sowie bei
den Botschaften Englands und Frankreichs empfangen
zu werden, aber überall wurde ihr Gesuch abschlägig
beschielten. Sie reisten hierauf nach A m st e r d a m ab.

Serbien.
Belgrad , 22. Oktober. Die vereinigten Opposi¬

tionsparteien erließen ein Manifest an das serbische
Volk, in dem sie gegen die Vertagung der Skupschtina
protestieren. Das Manifest klagt die Regierung an,
daß sie aus inkorrektem Weg zur Macht gelangt sei,
fortgesetzt Verbrechen begehe und die Staatsgeschäfte
erfolglos und sündhaft leite.

Vermischtes?
Der Mald Cil» ^äindschütz . Der Leiter

meteorologischen Dienstes in Rumänien , Prostil"'
Mnrat , veröffentlicht in den Annalen der Akademtt?
Bukarest die Ergebnisse von Versuchen, die ein ,
lang in einer Station für Wiudmessung in und^,
dem Wald von Ghinpatzi angestellt worden sind.
Wald liegt in der windigsten Gegend von Rumän" -
bedeckt eine Fläche von 70 Hektar in einer Breite v
einem Kilometer gegen die Richtung der herrschen".
Winde und besteht aus etwa 35 Jahre alten Akazien'
10 Meter Abstand. Es hat sich herausgestellt, dap
5,0 Meter Entfernung vom Waldrand die Abschwäch"^
der Schnelligkeit des Windes zwischen3 und 12 li>
meter in der Stunde beträgt. Die Abnahme der W"t
stärke war übrigens nur bis auf 100 Meter Ärgst"
vom Waldrand nachweisbar. Darüber hinaus nahst

mcier in oer issnmoe oerragr. tine Avnanme oet i
stärke war übrigens nur bis auf 100 Meter Äolst"
vom Waldrand nachweisbar. Darüber hinaus nahst
Windgeschwindigkeit allmählich wieder zu und gew« ,,
in 500 Meter Entfernung vom Abstand dieselbe Schst-
ligkeit, die sie beim Eintritt in den Wald besessen hak,j

Napoleon 1. über die Frauen . Das
eines Mannes über die Frauen bildet einen Besst"" ,
teil, und nicht den unwichtigsten, seiner Weltanschauung
Es wird daher immer von Wert sein, zu hören,
ein großer, geschichtlich bedeutender Mann von "
Frauen dachte. Tie Frauen haben im Leben
leons, der doch so oft vorgab, sie gering zu Jcfi0* 5
eine sehr wichtige Rolle gespielt. Er ist vielleicht
ihnen zu Grunde gegangen, an seiner Scheidung
Josephine und seiner Wiedervermählung mit Mi«
Luise. Als Leitmotiv seiner Auffassung von '*1,
Stellung in der Welt spricht er die Worte: „Ein
schlecht muß dem andern untertan sein." Ja , er st6 ;
die Frau genieße bei uns schon allzu große Frestft,
„Wir Völker des Westens verstehen uns nicht auf "
Behandlung dr-c Frauen . Wir haben sie dadurch
dorben, daß wir sie zu gut behandeln. Wir haben
eine Stellung eiugeräumt, die der uusrigen fast 0le
kommt", lind weiter: „Tie Frauen sind unser Erg
tum, wir sind nicht das ihrige, denn sie geben
Kinder, der Mann gibt ihnen keine. Sie sind um
Besitz, wie ein Baum, der Frucht trägt , der Besitz"((
Gärtners ist." Und doch verkennt dieser Verächter
Frauen - ihre Macht nicht Er fragt : „Wer weiß uRs
daß der einzige Sieg gegen die Liebe in der
besteht? " Als ein guter Sohn zeigt er sich in
Satze: „Wenn man eine Frau nimmt, so verzichtetw
darum noch nicht auf seine Mutier ." .

Musik und Haarwuchs . Musik als neue!"
Haarerhaltuiigsmitiel, das ist die große Entdeckung, "
der „Menestrel" gemacht har, rind die englische Vst" ,
niit Begeisterung aufgegriffen haben. Ein jeder
wahrscheinlich schon gemerkt, daß ein Geiger mit Of
Glatze eine ebensolche Seltenheit darstellt, wie
kahlköpfiger Hornbläser eine gewöhnliche Erschein"' ,
ist. Violinisten, Cellisten und Pianisten prangen ,
herrlichsten Lockenwald. Die Künstler aber, die Messina
instrumente spielen, die Dirigenten von Blasorchest^
strahlen im Glanze von ausgesprochenenGlatzen (
haben jedenfalls starke Ansätze zu einer Platte.
originelle Erklärung dieses Phänomens hat der
doner Haarspczialist Baseo gegeben. Er glaubft
der gewaltige Anprall von Tonmassen, der durch
Orchester von Blechinstrumenten hervorgernfen
auf das Blut und Gehirn eine Erregung und schädig,
Einfluß ausübt . Da das Wachstum des Haares h", .
sächlich von dem Blutandrang zum Gehirn abhängtst-
ist anzunehmen, daß die Erhitzung und Erregunĝ?..,
Blutes schädlich wirken muß, während die sanfteM
kung einer Geige das gesunde Wachstum der I
viel eher befördern muß.

Die drahtlose Telegraphie in China . JJ
Reißen des Telegraphenknbels zwischen der Insel E
nan und dem Festlande bat der drahtlosen TelegrM
m China zum Siege verholfen. Um in Zukunft
telegraphische Verbindung mit der Insel sicher »
stellen, beauftragte der Generalgouverneur von Kan^
Chuhfu, die Telefunken-Gesellschast mit der Erricht"'?
von zwei Stationen , in Hoihow auf der Insel
Ban, und in Hsüwen auf der gegenüberliegendenH" <
msel; die,e Stationen funktionierten so gut, daß
Befehl des Gouverneurs noch weitere acht Stationen "'
der Provinz Kanton errichtet worden sind. Die
stsche Militärverwaltung hat bereits eine Anzahl iE
portabler Militärstationen des Telefiinkensvstems.
Gebrauch und in Kanton eine Schitle für dray»"̂
Telegraphie errichtet. .

Das entscheidende Wbrt
beim Einkauf von MalzkafFec ist das Wort . Kathreiner *. Verlangen
Sie lediglich „Maizkaffee“, so laufen Sie Gefahr, irgend eine minderwertige5
Sorte zu erhalten, die den Anforderungen, die man an ein gesundes"'
billiges und wohlschmeckendesFaniiliengetrünk stellen muss, in gar keiner
Weise entspricht.

Verlangen Sie daher ausdrücklich: . Kathreiners Malzkaffec* im
geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Unter-
schrift des Pfarrers Kneipp und der Firma „Kathreiners Malzkaffce-
Fabriken“ und nehmen Sie unter keinen Umständen etwas Anderes!

^Dann sind Sie sicher, einen vollkommenenMalzkaffee zu erhalten, der alle
»öderen übertrifft.
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Me täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
t

4

hat vsn allen hier gelesenen Blattern nachweislich die grö ßte Verbreitung.
34i

Lokales.
Flörsheim , den 24. Oktober 1907.

K (Das Verladen der Zuckerrüben) am Güterbahnhose
M wieder begonnen und ein Wagenzug nach dem andern

gefügt und nach seinem Bestimmungsorte verbracht.
Landwirte sollen mit der Zuckerrübenernte so z'emlicy

Frieden sein

Ichr.̂ l (Die Traubenernte) scheint in diesem Jahre leider Nicht
gut auszusaüen. Der Schimmelpilz und sonstig- Rtb

. .-linge haben wieder einmal allzu stark gehaust und nur
Wenigen Weinbauer, die sich der Mühe des Spritzens recht
schlich unterzogen, erhalten etwas bessere Erträge.

cheitsnachweisverband(S tz Frankfurt a. M.) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Wei>e

D̂ r Aibeitknachweis geschieht kostenfrei. Geschäftssiunden
von 8—11 und 2—4 Uhr.

8- im - Saa „ . bi, «,, . .. «- .

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

, K In Massenheim fand gestern durch das Gericht eine
""(" suchung wegen des am letzten Sonntag Abend dort-
ta‘uH stattgesundenen Schadenfeuers, als dessen Ursache man
Brandstiftung vermutet, statt. Emen Erfolg hatte die Uw
^suchuug ji Di/djni t-
& (Einbruch) Im nahen Weilbach wurde in letzter Nacht

n d°s Gasthaus „Zum Roß" und bei Landwirt Scholl,
eing-brochen. Außer einem Zigarrenautomot, der aus-

üisunden wurde, machten die Diebe nur schlechte
<!kUtk.

Schöne Äodnung
ist sofort oder später zu vermieten.

Hauptstraße 84.

!iiir (Hochheimer Markt.) Der Hochheimer Markt, der
■7 von Flörsheim aus sehr stark besucht wird, scheint inrt. . r , 1 «V _ W v. t VmavKal!!fWJahre ganz besonders anziehend zu werden. Es wer.

>n diesem Jahr drei Markttage abgehalten. Der Sonn-
Muhe wegen müssen bereits am Sonntag alle Zelten und
Men aufgeschlagen sein, so daß man nicht warten muß,d>r NN, ,i h>r Mn,kt leinen Anfang• oui Montag,"4. November, der Markt seinen Anfang
^mt. ES wird am Sonntag schon hoch hergehen und gar

>er wird in einer Straußwirtschastsein Heim ausschla.n. _ . _ — . . i . .. .. £ w» v n an
•tn- Der Federweiße ist noch immer gern getrunken worden
;c soll dieses Jahr ganz besonders„sllsf'g" s-in. Für den
Dgwarkt ist schon jetzt eine große Anzahl Pferde angemel-
»>' io daß auf einen großen Antrieb zu schließen ist- —to' I“ vag am einen ” ,
Erboten deS Hochhe'mer Marktes, die Z'geuner, haben sich

noch lUcht eingestellt. Verschärfte Bestimmungen
f b'n ihnen in den letzten Jahren den Aufenthalt etwas un-

gemacht. Sie werden sich schließlich doch»och -M'
Men, denn einen Hochheimer Markt ohne Zigeuner haben
^ . ältesten Leute noch nicht erlebt. So was gibis gar"MI

^ (Eine brennende Frage) taucht alljährlich um diese Zeit
* Uns auf. nämlich: Welche Unterhaltungslektüre wähle
° iür die langen Herbst, und Winterabende? Es unter-
M durchaus keinem Zweifel, daß der deutsche öesichrfftei.-

eine geradezu überschwengliche Fülle von Lesestoffeine geradezu überschwengliche psune om. «-î - ii
^ 'ebenster Art bietet. Handelt es sich aber um die Wahl

r wirklich gediegenen, vollkommen einwandfreien, erhei-
d-n Familienlektüre. so heißt es immerhin scharf ton

Turnstssellschaft - Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikg - sellschaft Lyra - J -d-n Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im V' remslokai.

Radfahrerverein Wanderlust : J-dcn Mittwoch Fahr- ,
stunde im Schützenhof. ,

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monet Gmeraiver.

Keaeltt/b Neuntöter : JedenM-ttwoch Ab-nd8'h Uhr
Kegelobend int „Ka'sersaol."

Gesaugvereiu Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im ..H'rscb."

Frrmdenverein „Alemannia " : Mittwoch Abend8 Uhr
Vmstandssitzung bei Adam Becker.

Kiesanaverein Bolksliederbund : Die Gesangstunden

Jiir Kanlncbenziicbter:
Runkelrüben, Zentner 70 Pfg.

Eine Partie Futterkartosfel,
per Zentner S.— Mk ., hat zu verkaufen

Ignaz Honradi,
Schustergasse.

Zm bevorstehendenhekbtt-Zalrsn
srnpfshic

gestrickteSB,rt',6',ln”b"f"6;; ; Herren- und Vamen-Msten
Philharmonisches Quartett : Jedm Donnerstag Abend >/ > > > » » H ^ ^r, im OniierSrull . " 59H7 'kstünd° im „Kaisersgol.« j Herren - u . Knaben - Sweaters,
Freiw Feuerwehr : Jeden letzien Samstag des Monats n „,Mi,l ;tiicher , Mädchen -Httttben nnd

WürfelklÄ ^ ^Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde'
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „FrischAuf " : Montag Ab̂ d
Singstunde in der Villa „Sängerhenn . (Feldberg-

'Nn. Wir möchten nicht unterlassen, für diesen Fall auf
MDieggrndorfer Blätter. München". rw-'sell°L das schünse

dabei billigste, farbig illustrierte nichtpolitischeW tzblatt
^ die Familie (Preis ^«jährlich 13 inhaltsreiche Nummern
'r Mk 3.—). ganz be,onders aufmerksam zu machen. So.
'!n  gelangt die erste Nummer des neuen Quartals >n! un-

Hände. Mit modernstem Schick und höchster
schnei, eröffnet den Reigen das farbenprächtige^ °p.der-

8 «r '. d * » » « & <* • « » ■.L»«>-m»j/b>- ft *“ - •SfitSrÄ
||le ieiche Füüe kleiner Scherz-, guter trefft cherW tze !0il-
Ä(t  Aphorismeu. vergnüglicher Humoresk-n und gcmttts-
ver lanscher Gedicht-', in die ein säst überrelcher, h»ch-

Mtlerischer Bilderschmuck in Schwarz- und prächtigem
^bendruck-ingefügt ist. der Auge und Herz erfreuen must.
b  sich gut unterhalten will, d.r gre.se getto.t J» «I«
MUern. Sie bilden einen reich fließenden Quell stöhlich-r
Unkest, der nicht gi llig und schmutzig— nein- lust'S
M hervorspringt und viele Goldkörner von Lehensweisheit
' sich führt. M̂an kann cs ihm vom Gestchtee en daß

t " Besen nicht boshaft, sein Grund mcht schlüpst'g s-
r« von dem Gifthauch der Zote, der so manche ander
"'ichrist entstellt, können die Meggendorser Blatter oh
-denken offen und frei anfliegen auf jedem 8 ^ »^ -

, 'n? Gratis -Probenummer ist durch jede Buchhandlungs >
^ vom Verlag, München, Teatinerstraße 47 eihaliuch.

stroße9.)
Geflügel -, Bogel - und Kaniuchettzüchtervereiu:

Jeden zweiten Montag im Monat abends IS  Uhr
Versammlung im Bereinslokal(Frankfurter Hof.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslvkal (Josef Breckheimer.)

Turnverei « . Donnerstag Abend8X/S Uhr. Versammlung
bei Adam Becker. Alles erscheinen.

Eise »bahn Verein Flörsheim - Die diesjährige ordent¬
liche Generalversammlungfindet S -mistag, den 2b.
Oktober, abends 8 Uhr im Vereinslokal„Schütz-nhof"
statt Tagesordnung: 1. Neuwahl van Vorstand».
Mitgliedern, 2.  Kassenbericht. 3. Ka.secg.burtstagsfeier,
4. Sommersest 1908. Um recht zahlreiche Beteiligung
6ittet  Dep Vorstand.

Kaniuchettzüchtervereiu „Fortschritt" : Die ordenil-che
Monat Versammlung findet am Montag , den 4 . Nov.
im „Kaffersaal" finit.

Mütze »».
Oswald Schwarz,

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 26. Oktober.
BorabendgotteSdienst: 5.00 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang : 6.00 Min .

«WÜM
Ls» «

MODE VON HEUTE
Sorgiiütig redigierte und daher in allen
:: Bevblkerungskreisen gern gelesene =

Frauen - Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 2.50 bei jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Probe-
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ G. m. b. H.
Frankfurt am Main, Bieichstrasse 48

verblüffend
schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol Theerschwefel =Seife
ä Stück 50 Pfg . bei : Franz Scliiifer , Hauptstrasse 30.

Aus der Umgegend.
>t..s dem Se „ . l,a, , S2. D>- G. - ,°E ° -
ienheim, G. m. b. H.. d:e erst 190o eröffne wuroe,
en Konkurs angemeldet. Mangel an Kapital z
i der Anlage zwecks Gruppenversorgungder ^ a
id Mangel an Abnehmern dürsten d,e Hauptschuld
rasch geendeten Anlage sein

in hie-
Bekanntmachung. ^

irb zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
mieinde und im Büro der Gemeindekasse
e össe»»tliche Arbe»ts »»achwe»sstelle
worden ist. Es sind Vorkehrungen getroffen,

d,e hiesigen slellesnchenden Arbeiter. Arbeiterinnen
mstboteu. als auch durchreisende Arbeiter von dieser
UNg Kenntnis erhalten. .
bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
iaebuna bei Bedarf an ArbceUkräfien jeber Art du
annte «rbeltsnachweisstelle in Anspruch whmen zu

Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Ai.s-aU
oerbett können, werden durch den mitteldeutschen Ar-

ven betten ffeme -Mee
ä Pfund Mk. 1.00 und Mk. 1.20

kauft man im

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen"und(Ueinbandlung 214

Rocbbeimerstrr.. Flörsheim a . M., hocbbelmerstr. 2.

Gute Aare. Grosse Auswahl in Billig« Preise.

S Scbubwartn aller Sortenu. färben
Besonders emviebleBesonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
mm-  Stiefel, Halbschuhem»dPantoffel. Ä

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
«Telle Bedienung.] Flörsheima. M„ Obermainstrasse 13. | 8ute Passf4rra.

■ ---
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Für dcn Herbst sind
he and Stiefel
in kräftiger Ausführung

unbedingt nötig und schützen Sie vor Krankheit.

AMHchl, Hefljlickl Äcrflitfcl,ßintil.feiitofti,Wk
feiler-»nii iitfüentaffrl,Zmlags-Ltichl in föjralf-mi>Wtzsleder

kaufen Sie in der seit Jahrzehnten
anerkannt besten Qualität «ul» \\i den billigsten Preisen

lici enormer Auswahl im

Mainz,
O Schüfferatrasse 9 (am Höfchen.)

Manes

f lenknli miße Witze
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

DamptvraLoiunasLitins,
System „Krasiss“

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Makulatur.

298*

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftauftvand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wieder Verkäufer gesucht.

is neuesten
floht!.

o
und mehr, geehrte Hausfrau, können Sie im Laufe dar Zeit für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen, wenn Sie Ihre schöne Wäsche nur
mit unschädlichen, guten Wasohmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften, scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln. Gioth’s gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
st garantiert unschädlich für Wäsche und Hände, chlorfrei und
kostet per Paket nur 16 Pfg. Alleinige Fabrikant : J . Gioth, Hanau

schönsten Handarbei¬
ten , reizende Kinder-
Sachen , Wäsche und
Sport -Kleidung findet
man in der Familien-
u. Moden - Zeitschrift:

„KODEm HEUTE“
Halbmonatsschrift für die
Interessen der Frauenwelt

Für nur Mk. 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen . Probe -Nummern

« 'inberechnet u.postfrei
durch den Verlag der

„MODE VON HEUTE"
Frankfurt a. M.( Btelch . tra . M 4*.

j

Griebenkuchen
I für Futterzweckej

hergestellt ans Abfällen frisohen Fleisches tierärztliob A
£g) untersuchter gestirnter Tiere . — Analyse : 67.94/°o 5

weis, l .G7°/0 Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehle»> A

Z bscbgerandu. ümpt, Mainr- f
D Niargarintalgschmelzeund Seifenfabrik.
E - Lager ron Oelfässern iu allen Grössen. - W

Fürd.Herbst-Saison
Empfehle
Herbst Paletos

non Mf . 15 bis Mk. 45
Herren Anzüge

von Mk. 15 bis Mk. 55
Gebrock-Anzüge

VON Mk . 27 bis Mk . 55
Loden-Joppen, schwer

durchaus gefütlert
VON Mk . 4 .50 bis Mk . 24 |

Loden-Joppen, ohne Futter
von Mk. 3 bis Mk. 12

Burschen-Paletots
von Mk. 12 bis Mk. 27

Burschen-Anzüge
von Mk. 10 bis Mk. 25

Einzelne Hosen
von Mk. 3.60 bis Mk. 15

Zwirn Hosen
von Mk. 1.25 bis Mk. 5

Englische Leder Hosen
von Mk. 2 bis Mk. 7

Blaue Leinen-Anzüge
von Mk. 3 bis Mk. 5

Knaben-Anzüge in großer Aus¬
wahl

von Mk. 2.75 bis Mk. 20
Wasserdichte Räder

von Mk. 8 bis Mk. 20

Knaben» itm, ^ m „ slraV “ »<f tat«
S. Marx,

Inhaber:Jfrnoti
Schöfferstrasse6 Mainz  in den Domläden

Telefon Nr. 584.

Jlecbtakranlie
trockene, nässende Schuppeiiflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörnng ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr . 63781.
lt . Gropp ]er , St . Marlen -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 39t*

amburger Kastee. Fabrikat täglich frir^
- — . . . — ' —- gerostet , krä jtig u. schon
Ich meckcnd, versendet ln Postkolli von 9 Pfund netto 011
5 Pfund 60 Pfg . franco und zollfrei gegen NachnahmeFerd. Rhamsdorf, Ottensen-Hamburg,
Im Verlage von lind . Beclitolil k Comp, in "Wies¬

baden ist erschienen izu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) 1

Nassmiischer AllgcmcincrLandes-Kalender
ans das Jahr I8V8 Redigiert vonW. Witt  gen.

- 72  S . 4", geh. - Preis 2 5 Pf . —
Haupt »Jnhall!  Vollständiges Kalendarium rc- Markl-

verzeichniS. Landwirschafil. und Gartcnbaukaleiidcr. Zins-
tabellcn. Träditigkeiiskalcndcr. Slnekdoten. Aufsätze von
allgcm. Interesse. „Int Dienste des Eroberet von Will).
Wittgc». — „Abi und Pfalzgraf " von C. Spiclmauu . —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziclhe, — „Die Hanselmanns»
höhlen", ein Lahnmärchen von Rudolf Dietz. — Neue Schcrz-
edichie von Rudolf Dietz. — Hofrat Dr. Sbiclman » , eine
ökizze von Wilhelm Wsttgcn. — Kurzer Rückblick auf das

Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild ). — Vermischtes. —
Humoristisches (mit 6 Bildern ).

Durch alle Puch- und Schreibwarenhandlungen=r zu beziehen. = r

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen

Zahn-Institut. 244*

Emil SchirmerLHerrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr.  Bleiche 44 , EckeKIarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Theater-
Malerei,

Reinecke,
Hannover.

Königliches Theater Wiesbaden«
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung bef

Vorstellung.
Donnerstag, 24. Oft. : Abon. C. „Mignon".
<yreitaft, 25. Oft. : Abon. 1). „Die R.ibensteineriu"-
Sams 'ag. 26. Oft. Abon. 7V. „Carmen."
Sonntag. 27. Oft. Abon. B. „Undine".

Spielplan des Residenzlheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
Donnerstag, 24. Oft.: „Fräulein Joseite - „reine Frais"

Dutzendfarten gültig. Fü.,f;iaerfartcri
Freitag, 25. Oft.: 1. Gastspiel(£. W. Billler : Herlh^

Hochzeit". ' "v
Samstag , 26. Oft. : 2.  Gastspiel C. W. Büller - Char^Taille". "
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